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Apartc» Lcinenti»chtncli
liO X 150 cm

Material: Berner Leinen oder Basler
Webstubenleinen.

Farbe: Stahlblau oder königsblau.

Garnitur: 4 Reihen l cm breite Web-

stubenbähdeli.

Es wird mit schwarzem Stickgarn, mit
gleichmässigen « Ueberwindligsstiche » ge-
näht, und zwar die erste Reihe an den

Rand des Tischtuches, die übrigen Reihen

jeweils an die vorhergehende Reihe. Da-

durch entsteht eine hübsche Verzierung.

Wcckchen
Grösse 30 cm, zum TVscö/uc/j />asseuc/

1. Reihe: rot
2. „ braun
3. „ gelb
4. „ blau

Material: Perlgarn Nr. 8 oder Web-

stubengarn, Häkelnadel Nr. 6.

Ausführung: Man häkelt zuerst ein
Bödeli von 814 cm Durchmesser (königs-
oder stahlblau). Mit 4 Luftm. beginnen:
zum Ring schliessen. 1. Tour: 12 Stäbchen;
2. Tour: 24 Stäbchen; 8. Tour: 88 usw.
Stets unregelmässig aufnehmen (nach Ge-

fühl). Es ist zu empfehlen, die Arbeit von
Zeit zu Zeit flach auf den Tisch zu legen

zur Kontrolle.

Nach dem Bödeli folgen 31» cm in rot,
feste Maschen; hernach 1% cm gelb, feste

Maschen; 1K cm hellbraun, Stäbchen; 3'/î
cm königsblau, Stäbchen; 14 cm rot, feste

Maschen; 2 Touren hellbraun, feste Maschen

und 2 Touren gelb, feste Maschen. Deckeli
auf der linken Seite dämpfen.

Webklssen
4 Z x 42 cm

Z/m/id/'e/Aw Ijeiiiendeckelf
Häkelstich: Alles feste Maschen.

Bemerkung: Nach dem braunen
Streifen wird das Garn nicht mehr abgebro-
eben, sondern die jeweils nicht verwendete
Farbe wird hinter der Häkelmasche mitge-
führt und eingehäkelt.

Zeichenerklärung:
grün / gelb • bräun ® 1 M. aufnehmen

Dieses Kissen kann auch aus Restenwolle
gestrickt oder mit festen Maschen, oder
tunesisch gehäkelt werden.

Farbenerklärung: No. 1 dunkelbraun,
No. 2 rot, No. 3 grün, No. 4 beige
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2^0 X 2 .?<) em

>liìts riitI: ksrnsr deinen oâvr Luslsr
(Vsbstullsnlsinsn.

Kitrds: stsklblâu oàsr leàniAsblîtu.

(Zîtrnitur: 4 Rsilisn 1 em breite VVkb-

àubsnbèlnàvli.

Ks wirà mit 8ebwur?.sm 8tielcK»rn, mit
jrlsivbmîtssixsn « ìiebsrvvinàii^sstivkv » ^s-
niibt, unà ?.w»r àis srstv lìsibs un às»

lìunà àss l'isebtuebss, àis tibrixsn ksibon
jvwsils un àis vorbsrAsbenàs Rsibs. O«.-

àurvb sntstobt sine bilbsebe Vsrr.isrun».

AO er», 2u,n '/ìse/i/ue/i /)««se/!r/

4. IZeilie: roi.
2. brsun
3. „ xelb
4. blsu

>lkttsriul: Dsrlxsrn Kr. 8 oàsr Web-

studen^urn, llitlîelnààsl Kr. 3.

^uskllbrunjr: UK,, kiikelt nuvrst sin
klààsli von 8X em Durobmssser (kiinißss-
oàsr stublblêtu). àlit 4 Duktm. bsAinnsn:
?.um kinA seklissssn. 1. 'l'oni i 42 Ltìtbobsn:
2. lour: 24 Ltitdcksn; 3. lour: 38 usw.
8tst» unressslmilssix uuknskinen (nueb (Ze-

killil). Ks ist an smpksklon, <iis Arbeit von
Xsit 2U Xsit kluek àuk àsn 3'isck ?.u Isxsn
2ur Kontrolls.

Kueb àsm kôàeli kolAsn 3X em in rot,
kssts àseksn; ksrnuek IX em xeld, kssts

^luseben; IX em bsllbruun, Ltitdebsn; 3V-

ein köni^sblu». Ltèibelisn: X em rot, kssts

Nuselisn; 2loursn bsllbruun, kssts Nuseksn

unà 2 loursn ^sld, kssts Nuseben. Dselèsli
uuk âer linleen Leite àllmpkvn.

41 x 42 em

14 it le s I s t i s Ii : r4IIos kssts Nsseksn.

Lemerkunff: Ksek àsm druunsn
Ltrsiksn wirà àss (Zsrn niebt mskr sbiisbro-
ensn, sonàsrn àis jeweils nielit vsrwsnà>>ts

lsrbs wirà bintsr àsr lZàkslmsseks mitAS-
kiibrt unà sinxsliiikslt.

Tielcbenerklsrunx:
» ^rün / Akìt) O Ii^aun (K îììifns'lìmen

Disses Kissen lean» sueb uns lîsstsnwolis
Ksstriekt oàsr mit ksstvn Asselisn, oàer
tunesiseb Asditkslt wsràsn.

fsrdenerklsrunz: Ko. 4 — àunleolbrnun,
Ko. 2 --- rat, K». 3 — ßrün, Ko. 4 — beiß«
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